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den Gästen viele AbsolventInnen, die die 

Gelegenheit nutzten, sich die neue Schule 

anzusehen und FreundInnen aus vergange-

nen Zeiten zu treffen. Alle waren begeistert 

ð siehe Fotos auf den Seiten 26-27. 

Am Tag nach dem Ball, am 10.11., fand das 

50-jªhrige AbsolventInnentreffen, das 2. 

Allgemeine Treffen dieser Art, im neuen 

5*Hotel Europªischer Hof statt. Wir trafen 

uns zum Brunch, um gemütlich bei einem 

reichhaltigen Buffet über alte Zeiten zu 

plaudern. Gekommen waren auch Bruno 

Hinterwirth und Werner Gatterer. Anschlie-

ßend führte der neue Direktor des Hotels, 

Dipl. Päd. Dietmar Wernitznig, Interessierte 

durch sein Reich. 

Im Herbst gab es auch einige Klassentref-

fen, darunter ein 9-, ein 20- und ein 40-

jähriges, bei denen ich die Neubauten der 

Schule zeigen durfte und das Erstaunen der 

ă altenò Sch¿lerInnen sah, als sie auf ihren 

ehemaligen Plätzen saßen und das elektro-

nische Klassenbuch oder die Smart- und 

Whiteboards mit den Beamern bestaunten. 

Transparenz überall, nichts bleibt verbor-

Liebe Absolventinnen und Absolventen, 

liebe Freunde der HFS News! 

Fast eineinhalb Jahre stehe ich nun dem 

Absolventenverein vor und stelle wieder 

mit Erstaunen fest, wie schnell die Zeit 

verflogen ist und wie viel sich getan hat. 

Einige Ideen konnten wir schon umsetzen, 

viele von Ihnen/euch haben sich schon auf 

der Mailing Liste eingetragen und die bis-

herigen 5 Newsticker mit den immer aktu-

ellen Ankündigungen und Informationen 

erhalten. Wer noch nicht dabei ist und wer 

Interesse hat, bitte schickt mir die 

Mailadresse. 

In diesen Monaten hatte ich oft die Gele-

genheit genau das zu tun, was ich am 

liebsten tue: Den Kontakt zu den 

ăEhemaligenò auf verschiedenste Art und 

Weise zu pflegen, sei es per Mail, per Tele-

fon oder im persönlichen Gespräch bei 

diversen Treffen und Gelegenheiten. 

Es ist immer für alle sehr spannend zu 

erfahren, was die anderen gerade machen, 

wo sie sich befinden, und vor allem, wie es 

ihnen geht. 

Der  Ball der Abschlussklassen am 

9.11.2012 begeisterte alle und war ein 

einmaliger Event, bei dem sich viele Absol-

ventInnen trafen. Das erste Mal  in unse-

rem Schulgebäude, der Turnsaal wurde mit 

viel Aufwand zum Ballsaal umfunktioniert, 

es gab eine Cocktail- und eine Champag-

nerbar, im Speisesaal wurden zwei- und 

viergängige Menüs serviert, die riesige 

Disco befand sich in Klammer´s             

Tiefgarage.  

Die Mädchen eröffneten im weißen Kleid 

und die Burschen im schwarzen Anzug mit 

schwarzem Hemd und goldener Krawatte, 

ganz im Stil von Crowned, dem Ballmotto. 

Mehr als 1000 BesucherInnen machten 

diesen Abend zu einem vollen Erfolg. Unter 

gen. Von zuhause aus kann ich checken, 

welcher meiner Schüler heute zu spät ge-

kommen ist oder wer überhaupt fehlt.  

Danach besichtigten sie noch den neuen 

Turnsaal, das neue Mädcheninternat und 

alle weiteren Innovationen wie den vergrö-

ßerten Speisesaal oder die Terrasse. Dabei 

wurden einige Absolventen wieder zu Schü-

lern, kicherten, tauschten Schummeltipps 

aus und amüsierten sich prächtig.  

Am 22.10.2013 begehen die TSS Bad Hof-

gastein ihr 60-jähriges Jubiläum und wir 

feiern gemeinsam unser 51-jähriges Beste-

hen. Moderieren wird diesen Nachmittag 

Bernd Radler, Abs. 2008, nun beim ORF 

Kärnten tätig. 

Ich freue mich schon auf die geplanten 

Treffen im Frühjahr. Ich wünsche allen, die 

diese Zeilen lesen, ein erfolgreiches Jahr 

voller Gesundheit und Freude. 

Bis zum nächsten Treffen/Kontakt 

Ihre/eure Obfrau 

Margit König 
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EDITORIAL 

Obfrau Margit König, mit Obfrau Stellvertreterin Maria Magdalena Bukovics, Bruno 

Hinterwirth, Werner Gatterer und AbsolventInnen der Tourismusschulen Salzburg 

Bad Hofgastein beim 2. Gasteiner Alumnicocktail im Europäischen Hofð dem 

Brunch anlässlich des 50-jährigen Bestehens des Absolventenverbandes 



 

 

NEUES AUS DER SCHULE  
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Sehr geehrte AbsolventInnen und LeserIn-

nen der HFS ð News,  

das Kalenderjahr ist zwar noch jung, jedoch 

sind aufgrund der fleißigen und engagier-

ten Arbeit des Teams der Tourismusschule 

sowie des Grand Park Hotels in den vergan-

genen Monaten bereits zahlreiche Erfolge 

sichtbar.  

Starten mºchte ich mit dem ăj¿ngstenò 

Erfolg: Es betrifft unser Lehrhotel: 

Das Team des Grand Park Hotels erzielte 

mit seinem Award als HolidayCheck Top 

Hotel 2013 im Jänner eine hohe Auszeich-

nung. Das Hotel wurde von seinen Gästen 

exzellent bewertet und zählt daher zu den 

beliebtesten Hotels der Region Salzburger 

Land. 

Hotels mit folgenden Mindestanforderun-

gen werden nominiert: 

¶ mindestens 40 Hotelbewertungen in 

2012 

¶ mindestens 90% Weiterempfehlungsrate 

¶ mindestens 5 Sonnen 

¶ keine Verweise hinsichtlich Manipulatio-

nen 

In jeder Award Kategorie wird  jeweils nur 

ein Hotel pro Land ausgezeichnet. Der Gast 

hat entschieden und das Team des Grand 

Park Hotels darf sich gemeinsam mit unse-

ren SchülerInnen und LehrerInnen über die 

verdiente Auszeichnung freuen.  

Angebote an der Schule:  

In diesem Schuljahr werden verstärkt für 

SchülerInnen der ersten Klassen gemein-

schaftsbildende Maßnahmen gesetzt: In 

Zusammenarbeit mit der regionalen Polizei 

wird das Projekt ăClick und Checkò durch-

geführt, wobei die SchülerInnen auf die 

Themenbereiche wie Cybermobbing, Team-

building und Sucht im Rahmen von Work-

shops eingehen. Die Salzburger Schulpsy-

chologie bietet Workshops mit dem Ziel 

ăStªrkung der Klassengemeinschaftò an.  

In den Internaten versuchen zudem 

ăBuddiesò unseren Sch¿lerInnen der ersten 

Klassen das Einleben in der neuen Umge-

bung zu erleichtern und unterstützen sie 

bei Fragen mit Rat und Tat.  

Hotelfachschule 

Der ăªltesteò Schultyp an unserer Schule 

erfreut sich nach wie vor großer Beliebtheit: 

Die diesjährige erste Klasse Hotelfachschu-

le startete wiederum mit 20 SchülerInnen. 

Um den Teamgeist zu fördern wurde zu-

sätzlich zu den Workshops vor Weihnach-

ten ein Skitag erfolgreich durchgeführt, 

weitere Aktivitäten sind in Planung.   

Der Ausbildungsschwerpunkt ăHotel und 

Gastronomieò, der in der 2. Klasse startet, 

wird praxisnahe geführt. Die SchülerInnen 

lernen dabei die neuesten Trends in Hotel-

lerie und Gastronomie kennen. Die Schüle-

rInnen der zweiten Klasse Hotelfachschule 

sind zudem im Projekt ăSch¿lerInnen ¿ber-

nehmen das Grand Park Hotelò, welches 

von 3. - 5. April stattfinden wird, eingebun-

den.  

Die dritte Klasse Hotelfachschule erstellt 

im Rahmen des Ausbildungsschwerpunktes 

Projekte über die Gesundheitseinrichtun-

gen des Gasteiner Tals. Diese werden in 

Folge auch besichtigt. Zudem besucht die 

3. Klasse Hotelfachschule im Mªrz 2013 

die ITB in Berlin. 

Der Stellenwert der fachpraktischen Ausbil-

dung in der dreijährigen Hotelfachschule ist 

groß. Somit erfreuen sich Barmanagement, 

Käsekenner und Jungsommelierausbildung 

großer Beliebtheit. Im Dezember 2012 

haben kürzlich SchülerInnen der 2. Klasse 

Hotelfachschule erfolgreich ihre Ausbildung 

zum ăJungbarkeeperò abgeschlossen.   

Höhere Lehranstalt für Tourismus  

Der erste Jahrgang der Höheren Lehran-

stalt für Tourismus startete mit 34 Schüle-

rInnen. Ergänzend zu den teambildenden 

Workshops wird der Jahrgang im Februar 

eine mehrtägige touristische Lehrfahrt in 

den Osten Österreichs durchführen.  

Dieser Schultyp setzt weiterhin auf den 

erfolgreichen Ausbildungsschwerpunkt 

ăHotelmanagement und Gesundheitstouris-

musò mit den entsprechenden Schwer-

punktsetzungen im sportlichen, ernäh-

rungswissenschaftlichen, küchenmäßigen 

und biologischen Bereich. Zahlreiche Pro-

jekte werden dazu durchgeführt.  

Maria Leitner & Sonja Ladan, HLT 5A 

http://www.ts-salzburg.at/standorte/bad-hofgastein/news/holidaycheck-top-hotel-2013/
http://www.ts-salzburg.at/ImageGen.ashx?image=/media/324716/img_2744.jpeg&width=890&constrain=true
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Skihotelfachschule 

Die Nachfrage ist ungebrochen. Aufgrund 

der Erfolge von Marcel Hirscher und Anna 

Fenninger,  AbsolventInnen der Skihotel-

fachschule, hat sich der Schultyp zu einem 

Erfolgsmodell entwickelt. Heuer wird in 10 

Trainingsgruppen trainiert. Die zu betreuen-

de Anzahl an  SchülerInnen variiert zwi-

schen 6 - 8. Der/die jeweilige verantwortli-

che Trainer/-in kann somit individuell auf 

die Stärken und Schwächen des/der jewei-

ligen Athleten/-in eingehen und ihn/sie 

individuell fördern. Zudem werden unsere 

SchülerInnen nach Möglichkeit bei Rennen, 

auch am Wochenende, gecoacht.  

Der Einsatz von Informations- und Kommu-

nikationstechnologie  entwickelt sich weiter 

- Derzeit finden Schulungen zum Einsatz 

von www.lms.at - ăLernen mit Systemò 

statt. Dabei melden sich die SchülerInnen 

jeder Klasse an und sie werden in Folge 

ihren Unterrichtsgegenständen zugeteilt. 

So können sie sich in Folge die Informatio-

nen wie Unterrichtsinhalte, Anwesenheit 

pro Unterrichtsstunde aber auch die Beur-

teilung online ansehen.  

Zudem haben nun alle SchülerInnen mit 

ihrem Benutzernahmen und Passwort 

Zugang zum elektronischen Klassenbuch, 

sehen ihren eigenen, personalisierten 

Stundenplan bzw. ihre anstehenden Haus-

übungen und haben einen Überblick über 

ihre Abwesenheiten. 

TOP Projekte der Tourismusschule Bad 

Hofgastein im 1. Semester:  

Top Winzer unterstützt Tourismusschüle-

rInnen in Bad Hofgastein im Rahmen der 

Ausbildung zum Jungsommelier und im 

NEUES AUS DER SCHULE 
Der reguläre Schulunterricht bietet zudem 

die Möglichkeit des Erwerbs von Zu-

satzqualifikationen: So haben die Schüle-

rInnen die Möglichkeit, in den Fremdspra-

chen Englisch, Italienisch und Französisch 

Sprachzertifikate zu erlangen, ebenso ha-

ben die SchülerInnen die Möglichkeit  die 

Pr¿fung zum Zertifikat ăTourismus Online 

Managerò abzulegen.  

Im fachpraktischen Bereich stehen nach 

wie vor die Ausbildungen zu 

ăJungsommelierò,  ăKªsekennerò sowie 

ăBarmanagementò und neuăKaffeekennerò 

am Programm. 

SchülerInnen des 3. Jahrgangs bereiten 

gerade das Projekt ăSch¿lerInnen ¿berneh-

men das Grand Park Hotelò gemeinsam 

mit ihren AusbildungsschwerpunktlehrerIn-

nen vor. 

ProgrammProgrammProgramm    
SchülerInnen übernehmen das  

Grand Park Hotel ***** in Bad Hofgastein 

 

...herzlich willkommen welcome  ...herzlich willkommen welcome  ...herzlich willkommen welcome     

bienvenue benvenuto bienvenido bienvenue benvenuto bienvenido bienvenue benvenuto bienvenido    

   

   

wann:wann:wann: 3. bis 5. April 2013  

wer:wer:wer: SchülerInnen, dritter Jahrgang Höhere 

Lehranstalt für Tourismus  

SchülerInnen, dritte Klasse Skihotelfachschule  

SchülerInnen, zweite Klasse Hotelfachschule  

wo: wo: wo: Grand Park Hotel***** Bad Hofgastein 

 

 

dobro poschalovatô vªlkommen welkomdobro poschalovatô vªlkommen welkomdobro poschalovatô vªlkommen welkom    

bembembem---vindo vítejtevindo vítejtevindo vítejte dobrododobrododobrodoĢĢĢao ao ao  

Mi, 3.4.2013 Happy Hour  

Fit & Vital Buffet  

Empfang mit Schlüsselübergabe 

18.00 Uhr  

18.30 Uhr 

Do, 4.4.2013 Happy Hour 

bright night 

5ð gªngiges Galamen¿ 

 

18.00 Uhr 

18.30 Uhr     

Fr, 5.4.2013 Happy Hour  

HüttenabendñSchmankerlbuffet 

Offizielle Schlüsselrückgabe  

18.00 Uhr     

18.30 Uhr    

http://www.lms.at/
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Rahmen des Tages der offenen Tür: 

Gerald Tschida, Topwinzer aus Apetlon, 

Burgenland zeichnete für eine Weinverkos-

tung im Rahmen der Jungsommelierausbil-

dung bei SchülerInnen der 3. Klasse Hotel-

fachschule sowie des 3. und 4. Jahrgangs 

der Höheren Lehranstalt für Tourismus am 

11. Dezember 2012 verantwortlich.   

Am Abend organisierten SchülerInnen des 

4B Jahrgangs der Hºheren Lehranstalt f¿r 

Tourismus einen Themenabend der Sonder-

klasse.  

Geboten wurde neben einem würdigen 

Rahmenprogramm und Live-Musik vor al-

lem ausgezeichneter Service und ein exqui-

sites 8-Gänge Menü inklusive Weinbeglei-

tung. Das Menü wurde von Robert Hutegger 

gemeinsam mit Küchenchef Franz Huik und 

FV Anton Klinser zusammengestellt.  

Die Weine wurden von Gerald Tschida, Win-

zers  aus Apetlon persönlich anwesend 

vorgestellt. Unter ihnen ein Pinot Noir 

2009. Die Gªste waren begeistert und be-

kamen zum Abschluss eine kleine Weih-

nachtsüberraschung.  

Im 

Rahmen des Tages der offenen Tür war 

unser Absolvent 2-Haubenkoch Vitus 

Winkler vom Verwöhnhotel Sonnhof in St. 

Veit im Pongau gemeinsam mit Gerald 

Tschida anwesend und kochte mit Schüle-

rInnen der 2. Klasse Skihotelfachschule, 

welche von Dipl. Päd. Manfred Höhenwarter 

betreut worden sind. 

Weitere Schulveranstaltungen wurden in 

Form von Tourismuslehrfahrten  in den 

Osten Österreichs bzw. eines Besuchs bei 

der Partnerschule in Wageningen, Nieder-

landen durchgeführt.  

 

Außerdem besuchten 10 SchülerInnen der 

HLT 5A/B den Jubiläums-ÖHV Hotelierkon-

gress 2013 in der Hofburg in Wien.  

Die traditionelle Adventjause im Senioren-

heim fand Ende November statt.  Nähere 

Details dazu entnehmen Sie unserer Websi-

te. 

Abschließen möchte ich mit einem weiteren 

Highlight im diesjährigen  Schuljahr. Der 

Ball der Gasteiner Tourismusschule fand 

erstmalig in den Schulräumlichkeiten statt. 

Die SchülerInnen der Abschlussklassen 

haben unter Mitwirkung ihrer Klassen- und 

Jahrgangsvorstände einen Event der Son-

derklasse geplant und durchgeführt. Nähe-

res dazu erfahren Sie in den HFS-News auf 

den Seiten 26-27. 

 

Ich darf Ihnen, liebe AbsolventInnen und 

LeserInnen der HFS-News nun ein erfolgrei-

ches Frühjahr wünschen. 

Ihre Mag. Dr. Maria Wiesinger  

 

NEWS AUS DER SCHULE 

V.l: Adi Weber: Altbürgermeister, Claudia Wachter, MBA: Hoteldirektorin, Mag. 

Leo Wörndl: GF, Mag. Gerald Tschida: Winzer aus Apelton, Mag. (FH) Silvia 

Listberger, Dipl. Päd. Peter Donner mit Schülerinnen der HLT4B 

$ÉÅ ÎÅÕÅ 0ÒßÓÉÄÅÎÔÉÎȡ -ÉÃÈÁÅÌÁ 2ÅÉÔÔÅÒÅÒ 

$ÅÒ ÎÅÕÅ 0ÒßÓÉÄÅÎÔȡ -ÁÇȢ 'ÅÏÒÇ (ÏÃÈ 
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NEWS AUS DER SCHULE  -  TAG DER OFFENEN TÜRE MIT VITUS WINKLER 

Vitus der Essenmacher 

 

Apfel-Mozzarella Zigarre, Gurkenvorhang, Luft 

von Cassis: Kochen bedeutet für mich Kreativi-

tät und Faszination zugleich. 

"Kochen ist f¿r mich kein Beruf sondern eine 

Berufung" 

Am 9.2.1983 erblickte ich in Schwarzach im 

Pongau das Licht der Welt. Meine Mutter Rose-

Marie Haubenköchin - mein Vater Ernst Skirenn-

läufer: Die Mischung hatte es wohl in sich. Krea-

tiver Freigeist trifft auch sportlichen Ehrgeiz. 

Bereits mit vier Jahren war die heimische Küche 

mein "Wohnzimmer" und so wurde ich früh in 

Omas traditionelle Rezepte sowie Mamas Spit-

zenküche eingeweiht. Von da an stand für mich 

eines fest: Ich will Koch werden. 

Im Rahmen meiner Ausbildung durchschritt ich 

die klassischen Wege eines Gastronomen: Be-

such der Hotelfachschule, Praxis-Einsätzen in 4 

und 5 Sternebetrieben wie Schlosshotel See-

fels, Grand Hotel Bad Hofgastein sowie im Ober-

wirt in Viehhofen und nahm schließlich eine 

Stelle als Jungkoch im Salzburger Hof in Zell am 

See an. Immer an der Seite großartiger Mento-

ren und Kollegen wie Arthur Berger, Sascha 

Exenberger, Andreas Breitenfellner, Rainer Gugl 

oder "Hasi" Unterberger, die mich sowohl förder-

ten als auch forderten. Hasi Unterberger, Kitz-

bühler Urgestein, lehrte mich die Qualität des Produktes schätzen. 

An seiner Seite durfte ich in der Unterberger Stub'n in Kitzbühl 

Promis und Gourmets der ganzen Welt nobel bekochen. 

"Internationales Flair mit regionalen Produkten kombinieren" 

Auf der Suche nach neuen Herausforderungen verschlug es mich 

direkt ans Mittelmeer nach Korsika. Die mediterrane Küche und 

Gastfreundschaft lasse ich bis heute in meine Arbeit einfließen. So 

kombiniere ich gerne heimische Produkte mit mediterranen Kräu-

tern und versuche mit Zitrusfrüchten Frische und Leichtigkeit in 

Gerichte zu zaubern. Wie bei meiner Apfel-Mozzarella Zigarre: Als 

Basis dient ein bodenständiger Apfelstrudel kombiniert mit Mozza-

rella, Basilikum und Gewürzen verfeinert. Dazu serviere ich eine 

Karotten-Orangenschaumsuppe. 

Doch die Freiheit auf Korsika währte nicht lange und Vater Staat 

rief mich zurück in die Heimat um den Bundesheerdienst abzuleis-

ten. Im Anschluss an diese erzwungene Auszeit konnte ich endlich 

wieder meiner Berufung - dem Kochen - nachgehen. Im Burghotel 

in Oberlech am Arlberg fand ich schließlich dank Hermann Lank-

meier und Familie Lucian zu meiner zweiten Leidenschaft: dem 

Wein. Für mich gehört zur kulinarischen Perfektion nicht nur ein 

geniales Essen sondern auch das passende Getränk. 

Ein kreativer Geist ist rastlos und so nahm ich ein Angebot nach 

Spanien, Camp de Mar in Mallorca an. Geprägt von viel Gemüse, 

Fisch und Fleisch leerte mich die mallorquinische Küche vor allem 

drei Dinge: Ruhe, Liebe zum Detail und Teamgeist. Familiär ging 

es in den kleinen verwinkelten Küchen zu, in denen immer ein 

angenehmer Duft nach frischem Rosmarin, Basilikum und Orega-

no wehte. Genau das vermisse ich in vielen österreichischen Be-

trieben. Kräuter die zum Kochen verwendet werden und nicht nur 

als einfache Garnitur am Teller landen. 

(Auch auf meinen privaten Reisen lernte ich viele verschiedene 

Küchen kennen: neuseeländische Spezialitäten, australische Spei-

sen, Marokkanische Küche und nicht zuletzt kreolische, karibische 

Schlemmereien.) 

"Altbewªhrtes neu aufleben lassen - mit neuen Kreationen ¿berra-

schen" 

Zwischen all den Stationen verschlug es mich immer wieder nach 

Hause zurück. In der heimischen Küche des Sonnhofs versuche 

ich die gesammelten Eindrücke und Gefühle immer wieder aufzu-

rufen und so konnte ich Erlerntes anwenden, verfeinern und Neu-

es ausprobieren. Herd an Herd mit meiner Mutter Rosemarie kre-

ierten wir neue Speisen und Menüs. Es ist mir bis heute eine Freu-

de mit ihr Altbewährtes neu aufleben zu lassen und unsere Gäste 

mit neuen Kreationen zu überraschen. Heute stehe ich hier täglich 

am Herd und bewirte im Sonnhof in St.Veit im Pongau Gäste aus 

aller Welt. 

Warum ich heute immer noch mit Leidenschaft koche und nie 

müde werde Neues auszuprobieren und ausgefallene Ge-

schmackserlebnisse zu wagen? Ich weiß es nicht, ich weiß nur, 

dass ich es genieße Menschen mit einem Gericht das Lächeln ins 

Gesicht zu zaubern -damit man die Sorgen des Alltags vergisst, 

einfach mal abschaltet und genießen kann. Essen soll Genuss 

sein und dafür braucht man Zeit und Geduld - nicht nur für die 

Zubereitung. 

 

Verwöhnhotel Sonnhof 

Kirchweg 2 

5621 St. Veit im Pongau 

Salzburger Land 

Tel.: 06415/4323  

sonnhof@verwoehnhotel.at 

 

www.verwoehnhotel.at 

 

www.essenmacher.at 

 

 

Foto: SchülerInnen der 2. Klasse Skihotelfachschule mit 2-HaubenKoch Vitus Winkler 

aus St. Veit und Vizepräsident des Salzburger Skiverbandes Karl Votocek 

 

mailto:sonnhof@verwoehnhotel.at
http://www.verwoehnhotel.at
http://www.essenmacher.at
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NEWS AUS DER SCHULE  -  SKIHOTELFACHSCHULE 

Sensationelle Erfolge für 

die AthletInnen der  

Skihotelfachschule Bad 

Hofgastein: 

Mit ANNA FENNINGER, MARCEL HIR-

SCHER, MAX FRANZ und PHILIPP 

SCHÖRGHOFER  sind ¥sterreichs Aus-

hängeschilder im Alpinen Skirennsport 

AbsolventInnen der Skihotelfachschule 

Bad Hofgastein. 

Mit nunmehr 7 Saisonsiegen und 9 

Stockerlplätzen  beendete MARCEL 

HIRSCHER beinahe jedes Weltcupren-

nen in dieser Saison am Podest und 

hält somit die Gesamtweltcupführung 

überlegen inne. 

Auch ANNA FENNINGER konnte mit 

fantastischen Leistungen aufwarten. 

Sie konnte den Heimriesentorlauf am 

Semmering exakt ein Jahr nach ihrem 

Premierensieg für sich entscheiden und 

hält somit bei einem Sieg und 5 

Stockerlplätzen! 

Auch MAX FRANZ ist sensationell in die 

Saison gestartet. Mit seinem ersten 

Podiumsplatz als Zweiter in der Abfahrt 

von Lake Louise scheint er so richtig im 

Weltcup angekommen zu sein. Leider 

stürzte Max in Bormio schwer und 

musste eine längere Pause einlegen. 

Spätestens nach seinem 5. Rang bei 

der Abfahrt auf der Streif in Kitzbühel 

zählt Max zu den besten Abfahrern der 

Welt. 

Diese Erfolge der Superlative sind sehr 

schön und wir freuen uns, dass diese 

AusnahmeathletInnen sicherlich auch 

bei der Heimweltmeisterschaft in Schla-

dming am Start sein werden. 

Nicht ganz nach Wunsch verlief der 

Saisonstart von PHILIPP SCHÖRGHOF-

ER. Mit seinem 7. Rang im Riesentor-

lauf von Adelboden blieb Philipp sicher-

lich hinter seinen eigenen Erwartungen 

zurück. Wir hoffen, dass er im Riesen-

torlauf von Garmisch noch mal zuschla-

gen kann und sein Ticket für die WM 

fixieren kann. 

MARIELLA VOGLREITER hat ihre Karrie-

re beendet. Wir wünschen Mariella al-

les Gute für ihre Zukunft. 

Leider blieben unsere AthletInnen vom 

Verletzungspech nicht verschont. So 

verletzten sich sowohl die FIS LäuferIn-

nen MARTINA RETTENWENDER als 

auch SABRINA MAIER am Knie.  

Auch im Schülerbereich verletzten sich 

JULIA HUMMEL und NADINE FEST. 

Wann Nadine schon wieder die ersten 

Rennen bestreiten kann, heißt es für 

Julia noch immer Pause und Therapie. 

Sie kann sicherlich erst in der zweiten 

Februarhälfte wieder ins Renngeschäft 

einsteigen. 

Besonders freut es uns, dass ein Absol-

vent der Skihotelfachschule seit Schul-

beginn als Trainer arbeitet.  

Mit ROBERT BERGER  Abs. 2005 ist es 

uns gelungen den Damencheftrainer 

des Landesskiver-

bandes Oberöster-

reich für unser 

Team zu gewin-

nen. Wir wün-

schen Robert al-

les Gute und viel 

Freude bei der 

Tätigkeit. 

Ein ausführlicher Bericht über die Erfol-

ge unserer AthletInnen  folgt dann in 

der nächsten Ausgabe der HFS News.  

Bis dahin alles Gute und viel Erfolg un-

seren LäuferInnen. 

 

Ing. Mag. Gernot Wagner 
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GRAND PARK HOTEL - UNSER ăLEHRNòHOTEL 

Des Betriebspraktikum im Grand Park Hotel findet je nach 

Schulform über die jeweiligen Schuljahre hinweg in allen 

Abteilungen des Hotels statt. Die 

ersten Klassen sind am Vormittag im Unterricht, die älteren 

S/S kommen um 18 Uhr um den Abendbetrieb kennen zu 

lernen. Die S/S werden im Restaurant, in der Küche, in der 

Rezeption, im Housekeeping (Mädchen), in der Haustechnik 

(Burschen) im Spa und im F&B Bereich eingesetzt, um dort 

vieles von dem in der Praxis anwenden zu können, was 

Ihnen im fachtheoretischen und 

fachpraktischen Unterricht in der Schule vermittelt wurde. 

Es werden praktische Fähigkeiten trainiert und neues Wis-

sen vermittelt.  

 

 

 

 

 

 

Das Wesentliche am Betriebspraktikum im Grand Park Hotel 

ist aber die 100%ige Praxisnähe mit allem, was dazu gehört: 

Je nach Auslastung sind die S/S während stressigen oder 

auch ruhigen Perioden im Hotel und sie praktizieren in un-

terschiedlichen Funktionen. Vom "mise en place" bis zur 

Nachbearbeitung gehört alles dazu - all das spiegelt die Rea-

lität im Hotelalltag wieder. Während im Restaurant, in der 

Küche, in der Haustechnik und in der Etage 100% aktiv 

praktiziert wird, geht es in der Rezeption und im Spa Bereich 

mehr darum die Abteilungen kennenzulernen - dabei zu 

sein, um zu erleben, wie der Praxisablauf in den Abteilungen 

vollzogen wird und wie 

umfangreich die jeweiligen Aufgabengebiete sind. 

 

Das Projekt "Schüler führen ein Hotel" ist sicher einer der 

Höhepunkte während der Schulzeit, wobei es nicht nur da-

rum geht, die 3 Tage das Hotel 

operativ zu übernehmen (alle Funktionen vom Direktor bis 

zum Abwäscher) sondern auch im Vorfeld das Projekt zu 

gestalten und zu entwickeln. Seitens der Schule sind die 

Unterrichtsfächer Kochen, Servieren, Hotelmanagement und 

Marketing in dieses Projekt direkt involviert - geht es doch 

darum einerseits in der Schule die entsprechenden organi-

satorischen Vorarbeiten zu 

leisten: Personalplanung 

Teambildung, Angebots-

gestaltung mit den dazu-

gehörigen Marketingmaß-

nahmen andererseits 

wird der praktische Be-

reich in Zusammenarbeit mit den Lehrern der Schule und 

den zuständigen Abteilungsleitern im Hotel intensiv vorberei-

tet. Während der 3 Tage geht es dann schlussendlich daran, 

das Erlernte in allen Abteilungen praktisch umzusetzen. Hin-

zu kommt, dass die S/S auch ihrer Repräsentationspflicht 

als Gastgeber nachzukommen haben- Interviews mit der 

Presse, Ansprachen usw. stärken die S/S in ihrem Auftreten 

- was sowohl dem Bildungsziel der Schule entspricht als 

auch die Praxis im Hotelalltag gesamtheitlich widerspiegelt 

und genau darum geht es auch bei diesem Projekt. 

Alles in allem ist das Betriebspraktikum der Unterricht, der 

den S/S Praxisnähe vermittelt, ihnen die Möglichkeit gibt 

Erfahrungen zu sammeln und 

dazuzulernen. Für die einzelnen S/S bietet es des weiteren 

auch eine Grundlage für sich selbst abzugrenzen, wo die 

persönlichen Vorlieben und 

Interessen liegen und in welche Richtung sich die berufliche 

Zukunft bewegen wird. In 

Kombination mit dem 

Ferialpraktikum ist es 

die optimale 

Ergänzung zum Schulun-

terricht und ein solides 

Fundament für jede tou-

ristische Berufslaufbahn. 

Claudia Wachter,  

Direktorin  
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WIR GRATULIEREN ... 

Margret Blaikner Abs.  2002  

lvy Katharina hat am 06.08.2012 

das Licht der Welt erblickt. Ich sag 

euch, mein Zwerg hält mich ganz 

schön auf Trab. Dieses Kind ist ein 

Energiebündel, man glaubt es 

kaum. Sie wehrt sich immer so vor 

dem Schlafen, dass ich ab und an 

wirklich lachen muss. Meine Mut-

ter sagt immer: Ganz die Mama! 

;o) Schicke dir anbei ein paar Bil-

der, die ersten Bilder sind von der 

Geburt, da hat uns ein Fotograf im Krankenhaus besucht. 

Die anderen beiden Bilder sind ziemlich aktuell, das Bild 

mit dem Kleid diente als Taufeinladung. Die Taufe war am 

15.12.2012.  

 

Wir sind am 23.11 auch endlich umgezogen und wohnen 

jetzt auf der Sonnenseite von Neukirchen. 

Leider noch immer nicht ganz fertig, aber wer schafft das 

schon am Anfang? Wir können hier wohnen und es geht 

uns gut. 

 

Liebe Margit, du musst dringend mal vorbei schauen, wir 

haben auch ein Gästezimmer? Bei der nächsten Hohe-

Tauern-Tour kannst du uns als Stützpunkt nehmen! ;o) 

Sitze grad im Keller und mache die Buchhaltung für Direkt 

Holidays. 

Das kann ich von zuhause aus machen und da sitze ich 

abends meist ein paar Stunden. 

 

Ein paar News hab ich auch noch: 

Eva erwartet im Februar ihr 2. Kind. 

Christine hat am 12.12 geheiratet und erwartet auch im 

Januar/Februar ihr 1. Kind. 

Johannes ist bereits auch 1 Jahr verheiratet, Vater von 

einem kleinen Toni. Babyglück der HFS am laufenden 

Band! ;o) 

 

LG und bis bald, 

Margret und Ilvy Katharina  

 

 

OSTR Mag. Werner Gatterer 

STR Dipl.-Päd. Heinrich Hofer 

Feierliche Dekretüberreichung an den 

Tourismusschulen Salzburg Bad Hof-

gastein. 

Am Freitag, 12. Oktober 2012 wurde 

zwei verdienten Pädagogen der Touris-

musschulen Salzburg in Bad Hof-

gastein - Mag. Werner Gatterer und 

Dipl.-Päd. Heinrich Hofer - deren Be-

rufstitel durch den amtsführenden 

Präsidenten des Landesschulrates für 

Salzburg, Mag. Herbert Gimpl, über-

reicht. 

Mag. Werner Gatterer unterrichtete 

von 1976 bis 2011 an der Hofgastei-

ner Tourismusschule und engagierte 

sich im besonderen Maße für die inno-

vative kaufmännische Ausbildung so-

wie übernahm er zahlreiche weitere 

administrative und ehrenamtliche Tä-

tigkeiten. Derzeit ist er weiterhin als 

Kassier des Absolventenverbandes 

tätig. 

Dipl.-Päd. Heinrich Hofer ist seit 1984 

als engagierter Pädagoge im fachprak-

tischen Unterricht tätig. Zudem hat er 

seit 1993 den Aufgabenbereich als 

Bildungsberater und Administrator der 

Tourismusschule Bad Hofgastein über-

nommen. Innovativer Unterricht ist 

eine Selbstverständlichkeit - auch im 

fachpraktischen Unterricht. So werden 

u.a. die Vorbereitungen und die Kalku-

lation für Menüs elektronisch durchge-

führt. 

Am 12.10. würdigten Direktorin        

Dr. Maria Wiesinger, GF Mag. Leo 

Wörndl, Fritz Zettinig, Bürgermeister 

der Marktgemeinde Bad Hofgastein 

und die KollegInnen der Schule das 

Engagement der beiden Pädagogen. 

Der amtsführende Präsident des Lan-

desschulrates für Salzburg, Mag. Her-

bert Gimpl, verlieh in Folge an Mag. 

Werner Gatterer den Berufstitel Ober-

studienrat und Dipl.-Päd. Heinrich Hof-

er den Berufstitel Studienrat. 

Wir gratulieren. 
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ABSOLVENTENNEWS 

Liebe Frau König! 

Mit reichlich Verspätung bedanke ich mich bei Ihnen für 

viele Mails; schrecklich, dass ich mich noch nicht bei Ihnen 

ð zumindest einmal ð gemeldet habe!  

Als kleines Dankeschön schicke ich Ihnen ein Foto-

Potpourri; Es ist eher ein Foto-Durcheinander ... Falken-

Hospital in Abu Dhabi, große Moschee auch in Abu Dhabi 

(prachtvoll, alles in weiÇem Marmor ð òfastó wie Taj Mahal 

in Agra), Dubai vom Helikopter und Fotos aus Marokko!  

Vielleicht machts Ihnen ein bissl Spaß, die Fotos anzuschau-

en! Fürs Jahr 2013 wünsche ich Ihnen viel Glück, Gesund-

heit, Erfolg samt einer großen Portion Zufriedenheit! Ich bin 

vom 25. Jänner in Richtung New Zealand und Australia un-

terwegs; Anfang März 3./4. sollte ich wieder in Gmunden 

sein!  

 

Alles Gute für Sie ð take it easy ð 

herzlich Gabriele Holzinger aus Gmunden  

(1962-1964 Hofgastein) 

 

 

Im Sommer wurde ich Teil eines sehr großen und genialen 

Teams im Schloss. 

Das Schloss wurde im letzten Jahr von Falkensteiner über-

nommen und es gelang dem Schlosshotel Velden Team in 

die ăLeading Hotels of the Worldò  aufzusteigen. Ich sammel-

te sehr viele Eindrücke und arbeite-

te in fast allen F & B Outlets. Ein 

unvergesslicher Sommer in Velden 

für mich und meinen Freund. Wir 

werden höchstwahrscheinlich wie-

der nach Kärnten gehen, denn so 

eine einzigartige Kulisse gibt es 

nicht so häufig. 

Liebe Grüße  

eure Bettina mit Bernhard Scheiblbrandner Abs. 2010 

Gabi Holzinger - Abs. 1964 

Ein Schloss am Wörthersee - Bettina Rieser - Abs. 2011 
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Liebes HFS-News Team,  

 

mit meinem Maturaabschluss an der Tourismusschule Bad 

Hofgastein im 2010 hieß es weiter Schulbank drücken. 

Gleich im Anschluss an die Matura haben Elisabeth Retten-

steiner  und ich zusammen das Bachelorstudium ăTourismus

- und Freizeitwirtschaftò am MCI in Innsbruck begonnen.  

 

Nach vier Semestern in Innsbruck ging/geht es hinaus in die 

große Welt. Das Motto ist internationale Erfahrungen zu 

sammeln J  
 

Im Juli 2012 ging es für 4 Monate nach Chicago. Dort war 

ich bei GMS, einer Eventplanungsorganisation, als Program 

Assistant tªtig. Die ăWindy Cityò ist eine der schºnsten Stªd-

te, die ich je besucht habe und natürlich konnte ich in den 

ăAmerican Way of Lifeò in vollen Z¿gen genieÇen J 
 

Nach ein paar Wochen zu Hause geht es im Jänner 2013 

weiter nach Finnland. In Helsinki steht mein Auslandssemes-

ter an. Und danach heißt es wieder lernen, um im Juli 2013 

als ăBachelor of Sciencesò abschlieÇen zu kºnnen.  

 

Mal sehen, welche Erfahrungen ich von dort mit nach Hause 

bringe. Ich bin auf jeden Fall schon total gespannt ;) 

 

Liebe Grüße an alle  

Carina  
 

PS: Die Zeit in Gastein 

vermiss ich schon ein 

wenig... 

Masterarbeit und eigene Firma - Otto Pichler - Abs. 2004 

ABSOLVENTENNEWS 

Hallo Margit,  

 

bin leider nicht mehr im Europäischen Hof, da ich eine An-

stellung in Kärnten bekommen habe. Ist schon schade, da 

das Aufgabenfeld und das Arbeitsklima im EH klasse waren. 

Jedoch schreibe ich auch noch an meiner Masterarbeit an 

der Uni Klagenfurt, die sich um den Flughafen Klagenfurt 

dreht und somit ist die Nähe zu Klagenfurt auch von Vorteil.  

 

Zusätzlich bin ich dabei ein Unternehmen im Bereich E-Mail 

Newslettermarketing zu etablieren, was auch für Euch von 

Interessen sein könnte. Es erleichtert den Versand von E-

Mail Newslettern und bietet zusätzliche Möglichkeiten, wie 

z.B. 

¶ Schnelles Importieren der E-Mail Adressen (alles auf 

einer Datenbank) 

¶ Anmeldung zum Newsletter auf der Homepage (Einbau 

mittels HTML-Formular) und zugleich automatische Auf-

nahme in die Datenbank 

¶ Autoresponder Funktionen (z.B. automatische Gratulati-

onen zum Geburtstag) 

¶ Vorhandene Formulare und Design für professionelle 

Newsletter 

¶ Statistische Auswertung des Versands - wer hat den 

Newsletter aufgemacht, welche Links wurden wie oft 

angeklickt, was wurde gelesen; 

¶ etc... 

Weitere Infos auf meiner Homepage: www.profitmailing.at  

 

Es hat mich sehr gefreut von dir zu hören und falls du noch 

weitere Infos benötigst, erkläre ich dir auch gern persönlich 

welche zusätzlichen Möglichkeiten man mit dieser Software 

hat.  

 

Bis dahin viele liebe Grüße aus dem schon etwas verschnei-

ten Mölltal  

 

Otto 

Liebe Frau König, 

 

wie versprochen ein kleines Update von mir. 

Seit August arbeite ich bei PKF hotelexperts in München, 

einer Beratungsgesellschaft im Bereich Hotel-Consulting.  

Wie Sie ja schon wissen, geht es im Februar dann mit  

Kempinski nach Yixing. Anfang 2013 wird dort ein neues 

Hotel eröffnet, in welchem ich für ein halbes Jahr ein  

Management-Trainee Programm mit Schwerpunkt  

Qualitätsstandards- und Projektentwicklung machen werde. 

 

Bis zum nächsten Ball ð alles Gute ð und ganz viel liebe  

Grüße aus der Maximilianstraße! 

 

Julia  

Julia Kiechle - Abs. 2012 Carina Lechner - Abs. 2010 

Liebe Frau König, 

 

vielen Dank für das zuverlässige Zusenden des Newsti-

ckers. Es macht mir immer wieder viel Freude ihn zu lesen. 

Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie gesegnete Weihnach-

ten und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

Mögen all Ihre Wünsche in Erfüllung gehen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Christiane Moser 

Christiane Moser - Abs. 1981  

Karl Vospernik - Abs.1961 

Karl Vospernik wünscht allen AbsolventInnen ein Frohes 

Weihnachtsfest und alles Gute für 2013. 

http://www.profitmailing.at
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ABSOLVENTENNEWS 

Es begann in Bad Hofgastein é 

1982 das Jahr der Abschlusspr¿fungen, das Erreichen und 

Vollenden einer Berufsausbildung, der ich nachgeeifert bin, 

weil zwei von meinen drei Brüdern vor mir auch diesen Aus-

bildungsweg eingeschlagen hatten. Viel habe ich darüber 

nicht nachgedacht, ob dies nun die passende Ausbildung für 

mich sei oder nicht, eines jedoch stand fest: da muss ich 

durch! Rückblickend betrachtet, habe ich diese Entschei-

dung bis heute nicht bereut. Nach einigen Jahren Praxis in 

den verschiedensten Bereichen der Hotellerie entschloss ich 

mich in dieser Berufssparte mit der facheinschlägigen Kon-

zessionsprüfung weiter zu qualifizieren, um mir irgendwann 

die Tür zur Selbstständigkeit zu öffnen. 

Bald danach wechselte ich die Branche und arbeitete als 

Chefsekretärin in einem renommierten Bauunternehmen. 

Nach meiner Familien- und Hausstandsgründung übte ich 

halbtags bzw. in Teilzeit überwiegend als Büroangestellte 

meine Tätigkeiten in unterschiedlichen Gewerbebetrieben 

aus. Wie wir alle wissen, werden mit Querverbindungen zwi-

schen Familie und Beruf die ureigensten Managementquali-

täten geweckt und gefördert. 

Bevor ich mich im zweiten Bildungsweg zur Vollmatura ent-

schlossen habe, wagte ich den Sprung in die Selbstständig-

keit. Nach fünf Jahren an Erfahrungen reicher stand für 

mich schließlich eines fest: lebenslanges Lernen und Wis-

sen vermitteln, zählen unter anderem zu meinen Bedürfnis-

sen und Fähigkeiten. 

Im Anschluss an die Matura widmete ich mich mit viel Inte-

resse und Engagement in Innsbruck an der dreijährigen be-

rufspädagogischen Akademie (Pädag. Hochschule) den viel-

seitigen Wissensgebieten, welche die Studienrichtung Infor-

mationstechnologie und Office-Management umfasst. 

Seit dem Jahr 2000 bin ich an den Fachschulen für wirt-

schaftliche Berufe in Bramberg als Lehrerin tätig. Parallel 

dazu übte ich für einige Zeit Lehrtätigkeiten im Bereich der 

Wirtschafts- und Medieninformatik auch an anderen 

Schulen/Instituten aus. Seit dem Schuljahr 2011/12 ist die 

Wirtschaftskammer Salzburg der neue Schulträger in Bram-

berg. Dieser Schul-Standort zählt somit als viertes Mitglied 

zu den Salzburger Tourismusschulen. Darüber bin ich per-

sönlich sehr stolz und ich übe diesen pädagogischen Beruf 

enorm gerne aus!  

Immer noch wissbegierig besuchte ich berufsbegleitend den 

Universitätslehrgang Educational Technology der Donau-

Universität Krems. Nach fünf Semestern hielt ich im April 

2012 meinen akademischen Abschluss bzw. mein Master-

Dekret in den Händen. Neben der persönlichen Bereiche-

rung kommen schließlich auch die zu Unterrichtenden in 

diesen Genuss von Bildung, Motivation und Unter-

nehmungsgeist!  

Im Rahmen einer Fortbildung gastierte ich in diesem Jahr 

auch im Grand Park Hotel. Aus der Zeit meiner Ausbildung 

war die Vorstellung, selbst als Gast hier zu verweilen, ein 

stetiger in sich schlummernder Wunsch. Wie es der Zufall 

will, war ich exakt in diesem Zimmer untergebracht, wo ich 

mit meinen Schulkameradinnen vor vielen Jahren das Inter-

natszimmer, im damaligen Alt-Trakt des Hotels teilte. Schö-

ne Erinnerungen wurden wach, es begann vor über 30 Jah-

ren in Bad Hofgastein é 

 

Liebe Grüße  

 

Dipl.-Päd. Margarete Streitwieser MSc  

(ehemals Margarete Steger aus Mittersill)  

Alfred-Kubin-Straße 12 

5700 Zell am See 

Mail: mstreitwieser@ts-salzburg.at  

Telefon: +43 (0) 664 99 111 49 

Margarete Streitwieser - Abs. 1982 

mailto:mstreitwieser@ts-salzburg.at
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ABSOLVENTENNEWS 

Niks Gulbergs und Florian Fellner - Abs. 2007 

Mit dem Doppelweltmeister auf du und du sind Niks Gul-

bergs und Florian Fellner, beides Absolventen der TSS Hof-

gastein. 

Niks war in der SHF und Florian in der HFS. Beide arbei-

ten  in der Energystation bei den F1 Rennställen Red Bull 

Racing und Scuderia Toro rosso. 

Florian ist Sous Chef des  9 köpfigen Küchenteams und 

arbeitet im VIP und Teambereich, es obliegt ihm auch die 

Logistik für die Überseerennen. 

Niks arbeitet im Frontccoking Teambereich sowie auch im 

VIP Bereich der Energystation. 

Wir wünschen den TeilnehmerInnen der FIS Alpinen Ski 

Weltmeisterschaften 2013 in Schladming alles Gute. 

Besonders natürlich den AbsolventenInnen unserer 

Schule:  

Marcel Hirscher, Anna Fenninger,  

Max Franz, Philipp Schörghofer 
 

Der Absolventenverband 
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ABSOLVENTENNEWS 

After successfully completing my Bachelor (Hons) degree in 

the UK, I was unsure of what to do next. So I decided to re-

turn home to India for a while. While I was considering my 

future options, my parents told me about my motherõs an-

cestral home in Goa which was lying vacant and asked me 

whether I was interested in doing something with it. It had 

always been my childhood dream to open my own Hotel 

some day and I decided to grab this opportunity to convert 

my motherõs ancestral heritage home into a small Heritage 

Hotel. After carefully supervising the renovation and restora-

tion, my childhood dream finally came true and my Mitaroy 

Goa Hotel (www.mitaroygoahotel.com) opened its doors in 

2008.  

While I enjoyed being 

back home, I also found 

myself missing Austria 

and Salzburg a lot ðthe 

snow-capped mountains, 

the beautiful scenery and 

of course the Austrian 

beer! One day, while I 

was surfing the internet, 

I came across a new 

Masters degree in Inno-

vation and Management 

in Tourism that was be-

ing offered by the Univer-

sity of Applied Sciences 

Salzburg. I decided to 

apply for the course. A few months later, I received an email 

saying that I had been accepted and that the course would 

start in September.  

On my arrival, I found that Salzburg hadnõt changed much 

since I had been here last. Apart from the train station that 

was being rebuilt, Salzburg had remained much the same. 

Seeing the beautiful snow capped mountains and the old 

town of Salzburg, it felt good to be back.  

On the first day of my Masters degree, I was eager to meet 

my new classmates and see what they were like. Since the 

Masters degree at the University of Applied Sciences Salz-

burg was one of the first full time Tourism Master Degrees 

fully in English, my new classmates came from across the 

world. We had people from over 30 countries speaking over 

30 different languages! In the first week, we had an Intro-

ductory Week, which was meant for all those students who 

did not have previous experience in the tourism sector. After 

the initial excitement of the Introductory Week, we settled 

down into a regular routine.  

Our classes were held on Mondays and Tuesdays from 8 am 

to 6 pm. We had a variety of courses in the Master pro-

gramme aimed at helping us become successful future 

leaders in the tourism industry. Our subjects included eTour-

ism, Brand Management, Innovation, Imagineering, Psychol-

ogy and Sociology, Human Resources, Public Relations and 

Media Training. To keep up with the multicultural world of 

the future, we also learnt a number of languages including 

Russian, Chinese, Arabic, Swedish and Japanese!  

The rest of the week, we were encouraged to work part 

time. I kept myself busy with the management and online 

marketing of my Mitaroy Goa Hotel.  I also had a Manager 

and staff in Goa and my 

father helped out with the 

management as well.  

I was also quite active in a 

number of extra-curricular 

activities at the University 

of Applied Sciences. I was 

the Student Representa-

tive for the Masters De-

gree programme. I also 

was an Erasmus Student 

Coordinator for all the In-

coming Students from 

across Europe and the 

world. As a result, I made 

some great friends with 

students from Brazil, Finland, Latvia, Portugal and even 

South Korea! 

Time really flew by and soon it was the end of the first year 

of the Masters Degree.  

In the second year, we had to choose either Hospitality Man-

agement or Destination Management as our specialisation 

and I chose Hospitality Management.  The second year also 

meant the writing of the Master Thesis. Mr Leo Woerndl, 

Director of the Tourism Schools Salzburg, offered the coop-

eration of the Tourism Schools Salzburg in the writing of our 

Master Thesis. Having heard so much about Mr Woerndl (he 

was head of the Tourism Faculty at the University of Applied 

Sciences, Salzburg before he left to become Director of the 

Tourism Schools Salzburg), I jumped at the opportunity. 

Having done my internships at the Grand Park Hotel when I 

was in Bad Hofgastein, I chose to focus on the Grand Park 

Hotel and the topic of Student Trainee Motivation. As part of 

my Master Thesis, I conducted research on how student 

trainees could be motivated during their internship at the 

Grand Park Hotel.  

Mihir Nayak - Absolvent 2008 

http://www.mitaroygoahotel.com
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After submitting my Master Thesis and 

passing my final oral exam, it was time 

to get ready for the Graduation ceremo-

ny. Unlike the graduation ceremonies 

at the Salzburg Tourism School, the 

Graduation ceremony at the University 

of Applied Sciences is a much larger 

and more formal affair with a number 

of speeches and even a brass band! As 

the Student Representative for the 

Master Degree, I had the honour of 

repeating the academic oath in front of 

all the guests and dignitaries present.  

I am currently doing my PhD at the Uni-

versity of Salzburg under the supervi-

sion of Prof Kurt Luger, the UNESCO 

Chair for Cultural Heritage! The topic of 

my dissertation is òHeritage Communi-

cation and Tourism in an Intercultural 

Fieldó with a special focus on the 

UNESCO World Heritage Site of Goa, 

India. Besides my PhD, I am also busy 

in a number of other areas. I am a Re-

search Scholar at the Centre for Future 

Studies at the University of Applied Sci-

ences Salzburg, I am a Social Media 

Consultant for Destination Manage-

ment Organizations (DMOs) and last 

but not least, I am responsible for the 

Management and Marketing of my Mi-

taroy Goa Hotel.  

And if everything goes as planned, in 3 

years time I will become Dr. Mihir 

Nayak. Now that sure does have a nice 

ring to it, doesnõt it?! 

  

Dear all! 

 

Here is our Christmas wish for 2012/2013! 

Please don't forget after reading our Christ-

mas card to go to the special website we cre-

ated! 

 

http://dutchy2013.blogspot.ca/  

 

Scroll down, click on the special Christmas 

video (for friends in Germany, use the second 

link) 

 

Have fun and have a merry Christmas and an 

awesome 2013! 

 

Erik, Claudia, Myrthe and Mees Duijsens 

 

 

Claudia Duijsens-Kern - Abs. 1988 

http://dutchy2013.blogspot.ca/
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Liebe Frau König, 

 

anbei schicke ich Ihnen, wie besprochen, noch den Bericht 

über unser Treffen und möchte mich auf diesem Wege auch 

noch einmal für die gute Begleitung bedanken. 

 

Bericht über das Klassentreffen in Bad Hofgastein vom 

18.10.12 bis zum 21.10.12 

 

Da ich aus München kam, hatte ich nur drei Stunden bis 

nach Bad Hofgastein und bin schon um 15.00 Uhr ange-

kommen und habe erstmal das schöne Zimmer im umge-

bauten Hotel bezogen. Es war für mich ja die erste Begeg-

nung mit dem Gasteinertal nach 40 Jahren und ich war sehr 

erstaunt, was sich alles verändert hat, fast war es so, dass 

ich kaum etwas wieder erkannt habe, selbst der Bahnhof 

hatte ein anderes Gesicht, den Weg von der Bushaltestelle 

aus musste ich erfra-

gen, später stellte sich 

heraus, dass es fast 

allen so ergangen ist, 

da ist mir ein Stein 

vom Herzen gefallen. 

So gegen Abend klin-

gelte das Telefon aus 

der Bar, die ersten 

"Ehemaligen" waren 

eingetroffen und ich 

war ganz gespannt, es 

waren der Ferdinand 

Orsini-Rosenberg, die 

Andrea Jörg Leitner, 

die Edith Suppan und 

die Waltraud Brandhu-

ber, welch eine Freu-

de beim Wiedersehen und wir hatten so viel zu erzählen, 

dass wir fast den Treffpunkt im Hotel zur Post verpasst hät-

ten.  

Im Hotel zur Post haben wir uns zum Essen verabredet, 

Marcella Dogu-Gaar hat uns schon mit ihrem Mann erwar-

tet. Später tauchte dann der Jan Mayer auf, den auch alle 

gleich erkannt haben, beim Manfred Weniger war es schon 

schwieriger, da mussten wir lange überlegen, aber er wurde 

dann doch noch erkannt. Der Harald Binder aus der A-

Klasse gesellte sich auch noch dazu. Das Essen war gut und 

wir freuten uns auf die gemeinsamen Tage. Am nächsten 

Morgen, nach dem Frühstück, gab es dann die Schulbesich-

tigung mit Frau Mag. Margit König und Frau Direktorin Mag. 

Dr. Maria Wiesinger, nach einem Sektempfang. Gezeigt wur-

de auch eine Power-Point Präsentation der Schule und wir 

waren alle sehr erstaunt, was sich doch alles verändert hat, 

die Veränderung haben wir mit Begeisterung verfolgt. Beim 

Anblick der jungen Menschen aus der Schule sind uns viele 

Erinnerungen gekommen. Den Harald haben wir immer wie-

der verloren, das hat sich auch während der drei Tage nicht 

verändert, so musste immer wieder jemand auf ihn aufpas-

sen. 

 

Nachmittags sind wir in den Ort gegangen und saßen in ei-

nem Stüberl, dort kam dann noch der Edi Aberham, als Son-

nenschein, im Sonnenschein hinzu, er hatte uns per Handy 

gefunden, auch der Manfred Stoissmüller kam dazu. 

 

Am Abend war das Galadiner mit Cocktailempfang im Hotel. 

Inzwischen hatte sich auch noch der Walter Holzner einge-

funden, mit Schulwappen auf dem Anzug, sehr zur Erheite-

rung der Gesellschaft. Abends traf noch Hans Mayr ein und 

auch unser lieber Ernst Kronreif, da dann alle da waren, 

konnte die Party richtig losgehen. Herr Dir. Reith und der 

Herr Hinterwirth waren auch geladen, Herr Hinterwirth blieb 

leider nur zur Begrüßung. Die Irmgard Lang aus der Küche 

hat sich ebenfalls eingefunden. Ein paar einleitende Worte 

hat dann der Ferdinand gesprochen und auch ich habe ein 

paar Worte gesagt. Nachdem der Herr Dir. Reith noch ein 

paar Worte gespro-

chen hat, sollte der 

Edi, als ehemaliger 

Klassensprecher, 

auch noch ein paar 

Worte sagen, lustiger 

Weise wusste er das 

gar nicht mehr, aber 

die Worte waren sehr 

gelungen!! Da der 

Worte genug gewech-

selt waren, folgten 

die Taten in Form 

eines wunderbaren 

Essens. Es wurde ein 

feuchter Abend, ist 

doch auch klar nach 

40 Jahren, wir haben 

ihn in der Bar beendet. 

Nach dem Frühstück am nächsten Morgen hatten wir noch 

eine Hotelführung von der Frau Direktorin Claudia Wachter 

MBA, auch das war sehr interessant, denn das Hotel ist 

komplett umgebaut worden,  es hat sich erneuert, mit ei-

nem riesigen Spabereich, auch im Hotel konnte man nichts 

wieder erkennen, 40 Jahre sind eben 40 Jahre. 

Kurz nach dem Frühstück traf Robert Vierziger ein, er kam 

direkt aus dem Urlaub zu uns nach Bad Hofgastein, sehr zur 

Freude aller, das freche Lachen ist gleich geblieben!! 

Danach sind wir den Höhenweg nach Bad Gastein gewan-

dert und auch hier, wie schon in den letzten Tagen haben 

wir immer wieder den Harald verloren, aber letztendlich 

kam er dann doch noch im Grünen Baum an und hat mit 

uns gegessen. Auf dem Rückweg sind wir noch in einer net-

ten Kneipe eingekehrt. 

Dann kam schon der letzte Tag, Zeit zum Abschiednehmen, 

aber diesmal wollten wir nicht mehr so viel Zeit vergehen 

lassen, deshalb haben wir uns für den 07.-10. November 

beim Walter Holzner in Südtirol verabredet, also, liebe Kolle-

gen, bitte notieren!!! Alles Gute und Liebe für Euch Alle und 

ich freue mich auf ein Wiedersehen.   

Eure Cornelia  
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